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W
as ist ein C

ontent M
anagem

ent-S
ystem

?

•
C

ontent M
anagem

ent ist ein P
rozess, der von der

E
rstellung bis zur P

räsentation der Inhalte reicht.

•
C

ontent M
anagem

ent-S
ystem

 ist ein fertiges S
tück

S
oftw

are, das die C
ontent M

anagem
ent A

ufgabe
m

it program
m

iertechnischen M
itteln zu lösen hilft.

•
E

s läuft auf einem
 oder m

ehreren definierten
B

etriebssystem
en, hat eine spezifische U

ser
Interface-M

etapher, eine M
ethodik, ein

Leistungsspektrum
 und einen Z

ielm
arkt.



C
M

S
-E

ntw
urf:

E
rgebnisse der A

ufgabenanalyse:

•
w

elche Inform
ations-„senken“, also

P
ublishingziele, es gibt

•
w

ie die Inform
ation von der Q

uelle zur S
enke

fließ
t *

•
w

ilche der Inform
ationen strukturiert w

erden
m

üssen
•

w
ie die beteiligten S

trukturen im
 einzelnen

aussehen m
üssen



B
eteiligte R

ollen:

•
„C

o
n

ten
t w

o
rker“  : A

utoren, R
edakteure und

A
dm

inistratoren, die Inhalte liefern, gestalten
und bearbeiten

•
„P

ro
g

ram
m

ierer“   :  S
cripting, P

rogram
m

ieren,
B

ereitstellung von S
oftw

arebestandteilen und
Infrastruktur für den P

rozess sow
ie Integration

zu einem
 funktionierenden G

anzen
•

„A
d

m
in

istrato
ren

“ : K
oordinieren und

überw
achen den P

rozess m
it B

etonung auf den
inhaltlichen und betriebsw

irtschaftlichen A
spekt.

S
ie halten den P

rozess innerhalb seiner
S

ollgrenzen.



R
esultierende S

ystem
e:

 H
äufig besteht eine kom

plette C
M

S
 Im

plem
entation aus einer R

eihe von optim
ierten

 E
inzelprodukten:

•
z.B

. einem
 E

ditor,
•

einem
 D

T
D

-T
ool,

•
einem

 D
atenhaltungssystem

,
•

einem
 W

orkflow
-B

austein
•

einem
 F

orm
atierer und diversen P

rogram
m

ier-
und/oder S

cripting-K
om

ponenten.



C
ontent M

anagem
ent-D

efinitionen
(R

othfuss &
 R

ied)

   D
atenhaltungssystem

 - C
ontentm

anagem
ent

erster O
rdnung:

    S
oftw

are-basiertes C
ontent M

anagem
ent

befasst sich m
it der system

atischen S
am

m
lung

und V
erw

altung von Inform
ationsbausteinen in

einem
 einzigen logischen B

estand.E
s stellt

A
nfragem

ethoden und M
echanism

en für die
sichere A

rbeit ganzer N
utzergruppen m

it diesem
Inhaltsbestand („C

ontent B
ase“) bereit.



C
ontent M

anagem
ent-D

efinitionen
(R

othfuss &
 R

ied)

   R
edaktionssystem

 oder P
ublishing S

ystem
 -

C
ontent M

anagem
ent zw

eiter O
rdnung:

    S
oftw

are-basiertes C
ontent M

anagem
ent

befasst sich  m
it der system

atischen S
am

m
lung,

E
rstellung, S

peicherung und V
eredelung von

strukturierten Inhalten und M
ediendaten aller A

rt
in einem

 einzigen, fein granulierten logischen
B

estand. E
s unterstützt gezielt die sichere

A
ggregation, V

eredelung, V
erarbeitung,

A
usw

ertung und W
iederverw

endung dieser
C

ontent B
ase durch ganze B

enutzergruppen.



B
ereitgestellte F

unktionen:

•
B

eide A
rten der C

M
-S

ystem
e basieren auf einer

sog. C
ontent B

ase.
•

W
esentliche F

unktionen von dem
 C

ontent
M

anagem
ent erster O

rdnung:
Z

ugangskontrolle, P
rotokollfunktionen,

D
atensicherungs- und R

ollback-F
unktionen

M
ehrplatzfähigkeit, C

heck-In und C
heck-out von

Inhalten, M
etainform

ation und
V

erw
altungsfunktionalität, A

nfragefunktionen
sow

ie die F
ähigkeit zur D

urchführung  von
M

assenoperationen.



B
ereitgestellte F

unktionen:

    B
ei C

ontent M
anagem

ent zw
eiter O

rdnung
kom

m
en hinzu:

    B
earbeitung und V

erifikation, A
ufzeichnung

atom
arer Ä

nderungen, A
gregierung und

B
eziehungen, V

ersionsverw
altung,

M
ehrsprachfähigkeit, W

orkflow
, G

estaltung,
V

erarbeitungsfunktionen und die
F

rem
dform

atw
andlung hinzu.



C
ontent B

ase

•
E

s ist in erster Linie ein D
atenspeicher

•
D

en einzigen Z
ugang zur C

ontent B
ase bietet

typischerw
eise die B

enutzeroberfläche  (oder
auch die P

rogram
m

ierschnittstelle) des S
ystem

s

•
Im

plem
entierungsarten:

    D
ateisystem

basierte Lösung

    D
atenbankbasierte Lösung

    H
ybride Lösung



N
ähere B

eschreibung einiger S
ystem

e:

Z
ope:  D

efinition von C
M

S
:

•
C

ontent M
anagem

ent S
ystem

s sind V
ersuche, m

it
Inhalten groß

er W
ebseiten um

zugehen.D
er B

egriff C
M

S
w

ird für eine R
eihe unterschiedlicher S

ystem
e benutzt,

die nur teilw
eise m

iteinander vergleichbar sind.

•
E

s existieren zw
ei A

rten von C
M

S
:

–
S

ystem
e, die den statischen Inhalt handhaben, und

–
S

ystem
e, die die W

ebseiten dynam
isch nach

S
chablonen aus D

atenbeständen  erzeugen



E
inordnung in die D

efinitionen

•
Z

ope kann dem
 letzteren zugeordnet w

erden.

•
Z

ope fehlen u.a.:

   - E
ditor zum

 B
earbeiten von T

ext ohne K
enntnis

     von H
T

M
L

   - P
ublikations-W

orkflow
-M

anagem
ent

    -S
trengere T

rennung von Inhalt und G
estaltung



Z
ope versorgt m

it:

•
einem

 W
eb-S

erver, zur publikation von Inhalten,

•
einer O

bjekt-D
atenbank zur S

peicherung von
Inhalten

•
einem

 Z
ugangskontrollsystem

•
S

chnittstellen zu anderen D
atenbanken und

S
ystem

en

•
S

chablonen

•
over-the-w

eb-S
teuerbarkeit der D

aten

•
undo- und P

rotokollfunktionalität

•
offene P

rogram
m

ierschnittstelle für die
E

rw
eiterung der F

unktionalität



dynam
ix content

•
E

s ist D
atenbankbasiert

•
E

s enthält einen E
ditor, der keine P

rogram
m

ierfähigkeit
erfordert

•
Z

ugangskontrolle
•

M
öglichkeit zur M

etainform
ationszuw

eisung
•

E
s ist kom

plett tem
platebasiert

•
E

nthält S
uchfunktion für die W

eb-S
eiten

•
A

utom
atische Linküberprüfung m

it entsprechender
K

orrektur
•

M
öglichkeit zur eigenen D

efinition von B
enutzergruppen

•
M

öglichkeit zur V
erw

altung m
ehrsprachiger Inhalte

•
E

rzeugt W
eb-S

eiten D
ynam

isch



 coreM
edia:

•
D

efinition:  C
o

n
ten

t M
an

ag
em

en
t S

ystem
 (C

M
S

)
     E

in C
ontent M

anagem
ent S

ystem
 ist eine A

nw
endung

für die P
roduktion, O

rganisation, V
erw

altung und
A

usspielung von Inhalten. E
in C

M
S

 kann verschiedene
K

om
ponenten um

fassen, von D
atenbankprogram

m
en

über R
edaktionssystem

e bis hin zu
P

ublikationssystem
en.

     E
laborierte C

ontent M
anagem

ent S
ystem

e sind
aufgrund der durchgängigen V

erw
endung offener

S
tandards in der Lage, kurzfristig auf aktuelle

technologische E
ntw

icklungen zu reagieren.

•
D

iese D
efinition entspricht eher der D

efinition von C
M

S
zw

eiter O
rdnung bei R

othfuss &
 R

ied



coreM
edia:

•
E

s ist D
atenbankbasiert

•
E

nthält integrierte S
uchfunktion für die W

eb-S
eiten

•
V

erarbeitet M
etainform

ation
•

E
nthält eine R

eihe von S
tandardattributen

•
Ist tem

platebasiert
•

E
nthält autom

atische Linküberprüfung m
it entsprechender

K
orrektur

•
E

rm
öglicht die G

estaltung einer allgem
eingültigen

N
avigation

•
E

rm
öglicht V

erw
altung m

ehrsprachiger Inhalte
•

H
at offengelegte P

rogram
m

ierschnittstellen
•

Z
ugangskontrolle

•
E

rm
öglicht flexibles R

ollenkonzept
•

W
orkflow



O
penC

M
S

:

•
E

rlaubt V
erw

altung m
ehrsprachiger Inhalte

•
E

nthält einen E
ditor

•
E

rm
öglicht W

ahl zw
ischen statischer und dynam

ischer
Lieferung der S

eiteninhalte
•

Z
ugangskontrolle

•
E

rlaubt projektbasierte V
eröffentlichung

•
Ist tem

platebasiert
•

E
rm

öglicht V
ersionsverw

altung
•

E
nthält M

etainform
ationsverw

altung



Z
usam

m
enfassung

•
W

as ist ein C
M

S
?

    -A
ufgabenanalyse

    -B
eteiligte R

ollen
    -resultierende S

ystem
e

•
C

M
S

 – D
efinitionen

    -nach R
othfuss &

 R
ied

    -von H
erstellern eigendefinierte

•
Z

u den D
efinitionen zugeordnete F

unktionen
    u.a. P

rotokollfunktion, W
orkflow

..
•

V
orstellung einiger S

ystem
e:

     Z
ope, dynam

ix content, C
oreM

edia, O
penC

m
s


